
Windpark Sülzert Verwaltungs GmbH

Zwischenstand Projektierung – mit 
Ergebnisvorstellung der Windmessung

Freigericht,  11.11.2025



Agenda

1. Projektentwicklung: Ziel und Rückblick seit Mai 2025

2. Wirtschaftlichkeit des Projekts

→ Ergebnisse der Windmessung 

→ Entwicklung der EEG-Vergütungssätze

3. Lösungsansätze

4. Vertragliche Grundlagen

5. Wirtschaftliche Situation 



Projektentwicklung Windpark Sülzert

Zielsetzung der Projektentwicklung

→Entwicklung eines Beitrags zur Energiewende in Alzenau und Freigericht – 

unser Klima entscheidet sich auch in Alzenau und Freigericht!

→ Entwicklung eines wirtschaftlich stabilen Projekts für Kommunen und Bürger

→ Entwicklung von Lösungen und Anpassung des Projekts an neue Kenntnisstände

→ Erzielen der Genehmigung und Baureife dieses Projekts

Diese Ziele können wir erreichen!



Genehmigungsprozess

Genehmigungsantrag

→Genehmigung per 30.6.2025 beantragt (in Hessen und Bayern)

→Vollständige Gutachten für aktuelles Layout mit WEA1) Enercon E 175 / 162 m 

NH1) bis Dezember 2025 erwartet

→ Sülzert als Wind-Vorranggebiet in Bayern ausgewiesen

1) WEA = Windenergieanlage; NH = Nabenhöhe



Zurückliegende Messperiode

→Verlängerung zur Validierung der Messung von August bis Oktober auf dem 

Schanzenkopf

→Windmessung ist abgeschlossen, Windmessgeräte sind bereits abgebaut

→ Ertragsgutachten nach Verifizierung der Messgeräte zu Beginn 2026 erwartet

Windmessung



Ergebnis der Windmessung:

→ Beschleunigungseffekt aufgrund der 
Geländemorphologie in Richtung der 
Hauptwindrichtung ist sehr gering
→ Die Windgeschwindigkeit auf 
geplanter Nabenhöhe ist deutlich 
geringer als erwartet*) 

*) Entgegen Modellberechnungen des Fraunhofer 
Instituts, hessischer und bayerischer Windatlas, 
externer Gutachter (vor Windmessung)

Windmessung

Hauptwindrichtung



Windgeschwindigkeit 
auf Nabenhöhe 162 m 199 m
Basis der 
Interessenbekundung 6,6 m/s
Auf Basis der 
Messungen 5,7 m/s 6,4 m/s

Jahreserträge auf 
Nabenhöhe 162 m 199 m
Basis der 
Bürgerinformations-
veranstaltung 5-2025 16.126 MWh 
Auf Basis der 
Messungen 12.083 MWh 15.500 MWh

Vergleich Messergebnisse und Voreinschätzung

Erwartete Erträge bei Nutzung 
höherer Nabenhöhe ca. 5% unter 
Voreinschätzung des Jahres 2023.

Windgeschwindigkeit nahe der 
ursprünglichen Erwartung in 
höheren Messhöhen



Entwicklung der langfristigen Einspeisevergütung

Zuschläge der EEG-Vergütung im vergangenen Jahr um ca. 10% gesunken

Bundesregierung plant für 2026 Einführung eines neuen Tarifsystems
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Feb 2024 7,34 10,50
Mai 2024 7,33 10,48
Aug 2024 7,33 10,48
Nov 2024 7,15 10,22
Feb 2025 7 10,01
Mai 2025 6,83 9,77
Aug 2025 6,57 9,40

*) Erwarteter Korrekturfaktor 1,43

EEG-Korrekturfaktor

Ct / kWh



Mangelnde Strombeschaffung

Kein Strom für Gewerbebetriebe mit hohem Stromverbrauch (z.B. 
Rechenzentren) verfügbar

→ Der Energiemangel bremst schon heute die Wirtschaftskraft

→ Attraktive Vermarktungschancen für den Strom aus dem 
Windpark. 

→ LoI mit Entwickler von Rechenzentren mit Richtpreis von 12 Ct / 
kWh gezeichnet!



Gegenläufige Dynamik in der Strompreisentwicklung

Markttaugliche Kombination aus beiden 
Strompreisdynamiken: 

→Absicherung durch den Gesetzgeber auf 
niedrigem Preisniveau 

→ Lokale Vermarktungschancen für die 
Windparks

In Sülzert haben die Kommunen und die 
Bürger die Hand auf der Stromerzeugung! 0
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Gemeinsame Nutzung der Marktchancen

Teilung der Einnahmen aus Vergütung 
oberhalb der Garantievergütung

0

2

4

6

8

10

12

Marktbasierte Direktvermarktung 
bei garantierter Basisvergütung
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50% der Vergütung oberhalb 
der Garantievergütung geht 
an Kommunen und 
Entwickler als Kompensation 
für reduzierte Vergütung

→ Auch Kommunen OHNE 
Beteiligung am Windpark 
profitieren von 
Marktchancen aus dem 
Windpark

50% der Vergütung oberhalb 
der Garantievergütung geht 
an die Betreibergesellschaft

Obere und untere Marktlimitierung



Lösungsansatz zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit

1. Änderung der Planung auf Nabenhöhe von 199 m

→ Mit höherer Nabenhöhe kann in höheren Lagen 
mehr Windertrag geerntet werden

→ Nutzung von WEA gleicher Rotorgröße und Leistung

→ Änderung der Nabenhöhe hat keine Auswirkung auf 
Flächenbedarf der Montageflächen und Zuwegung

2.      Mögliche Reduzierung um 1 Windenergieanlage

→ Nördlichste WEA wird ggf. von  
Genehmigungsverfahren zurückgezogen



Nächste Schritte

Mit BImSchG-Zugang 
zur EEG-
Ausschreibung
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BImSchG-
Genehmigung

EEG-
Ausschreibung

Vergütung je 
kWh

Pacht-
zahlungen

Kommunen 
bestimmen mit den 
Entwicklern das Gebot 
an der EEG-
Ausschreibung 

Aus EEG-
Zuschlagswert ergibt 
sich die Vergütung je 
kWh mittels sog. 
Korrekturfaktor – 
garantiert über 20 
Jahre

Vergütung bzw. 
Umsatz des Windparks 
bestimmt die 
möglichen Pachten

EEG-Korrekturfaktor
ca. 1,43



Pachthöhen in Abhängigkeit der EEG-Vergütung

→ Kommunen und Entwickler legen das Gebot der 
EEG-Ausschreibung gemeinsam fest. 
→ Die garantierte Pachthöhe wird damit von den 
Kommunen mitbestimmt. EEG-basierte Garantievergütung  Direktvermarktung

EEG-Korrekturfaktor
EUR Pacht / WEA 
p.a. 
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[ct / kWh]

Pacht / WEA
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Gesamtpacht 
- 7 WEA
[EUR p.a.]

5,6 8,01                            32.500           227.500             
5,8 8,29                            66.000           462.000             
6,0 8,58                            100.000        700.000             
6,2 8,87                            131.000        917.000             
6,4 9,15                            162.000        1.134.000        

Direkt- 10,00                         260.000        1.820.000        
vermarktung 12,00                         380.000        2.660.000        



Aktuelle Lage für den Windpark Sülzert

1. Geringere Erträge als bei Interessenbekundung erwartet

2. Dauerhafte niedrigere Vergütungshöhe aufgrund Marktentwicklung

3. Layoutanpassung zur teilweisen Kompensation dieser negativen Effekte

→ Es kann nach wie vor ein wirtschaftlich stabiler Windpark entwickelt werden

→Die bisher berechneten Pachten und Vergütungen der Projektentwicklung sind 

nach aktueller Kenntnis nicht zu halten 

→Pachten bleiben aber eine attraktive Einnahmequelle für die Kommunen



Vertragliche Situation

• Windparkentwicklung auf Flächen in kommunalem Eigentum

• Gemeinsame Entwicklergesellschaft aus den 2 Kommunen und 2 Entwicklern

• Ziel: Betrieb eines wirtschaftlich stabilen Windparks (Ziel: 7% Rendite)

• Ziel: Mehrheitlich lokale Betreibergesellschaft: 2 Kommunen, 2 Entwickler, 

Bürgerbeteiligung mit 2 Genossenschaften, EVA

• Vertraglich vereinbarte Pachthöhe

• Vertraglich vereinbarter Anpassungsmechanismus
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Grundlage ist eine 
Vergütung von 
8,6 ct / kWh 
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Wirtschaftliche Situation

Kommunale Einnahmen 
über die Lebensdauer 
des Windparks von 30 
Jahren



Wirtschaftliche Situation
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Lösungsvorschlag

Zielrendite des Projekts: Diese bleibt bei 7% erhalten – die Zielrendite ist wichtig für die Anleger aus 
Kommunen und Bürgerschaft

Technische Anpassung: Anpassung der Nabenhöhe bei gleicher Anlagengröße (Rotordurchmesser), ggf. 
Reduzierung um 1 WEA

Genehmigungsrechtliche Anpassung: Dauer: ca. 1 Jahr, Mehrkosten ca. 500 TEUR

Vertragskonforme Anpassung der Pachthöhe und der Entwicklerhonorare: Diese sind im gleichen 
Verhältnis anzupassen und gemäß der bei Finanzierung vorliegender Marktlage festzulegen 
→ nach aktuellem Stand bedeutet dies eine deutliche Reduktion 

Marktchancen für Kommunen, Entwickler und Betreiber: Mehrerträge aus höherer Vergütung im Betrieb 
kommen jeweils zur Hälfte dem Entwicklerkonsortium aus Kommunen und Projektentwickler sowie der 
Betreibergesellschaft zugute. 

→ Dadurch partizipieren die Kommunen an einem erfolgreichen Betrieb unabhängig von einer Beteiligung 
am Windpark.



Klimaschutz – Vergleich der CO2-Einsparung
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Vielen Dank!

Der Windparks Sülzert ist und bleibt …

 … ein unverzichtbares Projekt für den Klimaschutz

 … ein wirtschaftlich attraktives Projekt für Sie vor Ort

 … eine veritable Einnahmequelle für Alzenau und Freigericht
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